
 
 

 

 
 

 
 
 

Vor dem Pinkelhäuschen am Moabiter Stephanplatz liegt ein Toter. Es handelt sich um den 

erfolglosen Foto-Künstler Stephan Klein, der nicht nur mit dem Inhaber der örtlichen 

Kunstgalerie über Kreuz lag, sondern auch mit den Leuten, die ihn mittels Luxussanierung 

aus seiner Altbauwohnung vertrieben haben. 

Kommissar Hajo Freisal findet sich bei seinen Ermittlungen unversehens in einer 

Schlangengrube aus Kulturschaffenden, Gentrifizierungsgegnern und Bauträgern wieder – 

und sieht sich bald mit einer bizarren Wendung des Falls konfrontiert. 

 

Bernd Mannhardt, geboren 1961 in Berlin, ist in der Öffentlichkeitsarbeit tätig. Er veröffent-

lichte bislang neben kriminalistischen Kurzgeschichten auch Rezensionen für das Stadt-

magazin »Zitty«, Features für »Deutschlandradio Kultur« und Kurzhörspiele für WDR und 

HR. Mannhardt ist Mitglied in der Autorengruppe »Das Syndikat« und lebt in Berlin. 2015 

erschien von ihm der Moabit Krimi »Schlussakkord«. 
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